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Ligastart

Die Bundesliga ist 
wieder gestartet. 
Von einer Rückkehr 
zum Normalbetrieb 
kann aber noch 
lange keine Rede 
sein. Wenige Zu-
schauer dürfen auf-
grund der Epidemie 
in die Stadien. Und 
selbst das ist um-
stritten, weil die In-
fektionszahlen ak-
tuell wieder steigen 
und der Herbst und 
der Winter vor der 
Tür stehen. Kann 
vor diesem Hin-
tergrund der Sport 
überhaupt im Fo-
kus stehen? Eine 
Antwort darauf le-
sen Sie in den Aus-
gaben von AZ und 
AN.

Der Schock sitzt immer noch tief: Das Continental-Rei-
fenwerk in Aachen mit insgesamt 1800 Arbeitsplätzen 
soll bis Ende 2021 geschlossen werden. Belegschaft, 
Gewerkschaften wie auch die Politik kritisieren scharf, 
dass es im Vorfeld keinerlei Anzeichen für den radika-
len Schritt des Reifenproduzenten gegeben habe. Ein 
Kampf um jeden Arbeitsplatz zieht herauf. Lesen Sie in 
den Ausgaben von „Aachener Zeitung“ und „Aachener 
Nachrichten“, wie sich die Situation rund um das Werk 
in Aachen entwickelt.  FOTO: HARALD KRÖMER

Wie sich die Situation bei Continental entwickelt

Kampf um Arbeitsplätze

WAS IN DIESER WOCHE WICHTIG WIRD
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Musikalische Unterhaltung und 
verkaufsoffener Sonntag heute 
von 13 bis 18 Uhr in der Innenstadt

SeptemberSpecial 
und Shoppen

In der Innenstadt geht es musikalisch rund. Beim AachenSeptemberSpecial tritt heute um 14 Uhr das „Duo Way2Radiant“ (Foto) in der In-
nenstadt auf. Infos über das weitere Programm unter www.aachenseptemberspecial.de. Im Rahmen des SeptemberSpecials findet heute 
von 13 bis 18 Uhr in der Innenstadt ein verkaufsoffener Sonntag statt. Tagesaktuell wird unter www.aachener-zeitung.de mitgeteilt, falls 
sich coronabedingt zum SeptemberSpecial oder zum Verkaufssonntag kurzfristig etwas ändern sollte.

WILLKOMMEN IN AACHEN

Hinweise zur 
OB-Stichwahl
AACHEN. Nachdem bei der 
Oberbürgermeisterwahl 
am vergangenen Sonn-
tag kein Kandidat und kei-
ne Kandidatin mehr als die 
Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen auf sich 
vereinigt hat, ist eine Stich-
wahl zwischen Sibylle Keu-
pen („Die Grünen“, partei-
los) und Harald Baal (CDU) 
erforderlich. Diese findet 
am kommenden Sonntag, 
27. September, statt. Zuge-
lassen zur Stichwahl sind 
alle Wahlberechtigten, die 
auch zur Wahl am 13. Sep-
tember zugelassen waren. 
Es werden keine neuen 
Wahlbenachrichtigungen 
verschickt; die bereits ver-
schickten enthalten alle In-
fos. Hat man diese verloren, 
kann man dennoch an der 
Stichwahl teilnehmen. Be-
nötigt wird der Personal-
ausweis. Wer für den 13. 
September Briefwahl bean-
tragt hatte, erhält automa-
tisch die neuen Wahlunter-
lagen. Fortsetzung auf S. 2

STÄDTEREGION. Für Nach-
barn einkaufen, Vereinstä-
tigkeit, Hospizarbeit – Eh-
renamtler sind in vielen 
Bereichen aktiv. Doch ge-
rade in der Corona-Pan-
demie tun sich an vielen 
Ecken Fragen auf. Rat und 
Hilfe verschafft in der Städ-
teregion der Ehrenamts-
beauftragte Theo Steinröx. 
Er sprach mit Thomas Han-
nappel über die veränder-
ten Rahmenbedingungen 
für Ehrenamtler.

Herr Steinröx, heute en-
det die bundesweite „Wo-
che des Bürgerschaftlichen 
Engagements“. Aber dieses 
Jahr hat doch gerade mit 
Corona gezeigt, dass die-
se Aktionswoche besser als 
ein Jahr übertitelt werden 
sollte, bei dem vielen En-
gagement, das – auch in 
der Region – geleistet wur-
de. Oder?
Theo Steinröx: 2020 wurde 
durch die Corona-Pande-
mie unvergleichbar geprägt 

und brachte ein Vielfaches 
an Herausforderungen, 
Belastungen und Aufga-
ben auch und speziell im 
Rahmen ehrenamtlicher 
Tätigkeiten mit sich. Die 
im Ehrenamt tätigen Men-
schen haben diese her-
ausfordernden Aufgaben 
dank großer sozialer Ver-
antwortung und Tätigkeit 
für unser Gemeinwesen 
hervorragend bewältigt. 
Wochenlange Schul- und 
Kita-Schließungen, Be-

suchssperren in Senioren-
einrichtungen, teilweise 
Kliniken, Freizeiteinrich-
tungen und mehr stellten 
alle Bürger, insbesonde-
re junge Familien und äl-
tere Mitbürger vor große 
Herausforderungen. Die 
ehrenamtliche Unterstüt-
zung in voller Breite (ins-
besondere im sozialen Be-
reich) mit den Kommunen 
vor Ort brachten uns über 
diese schwierige Phase, die 
noch nicht vorbei ist. Die 

Bedingungen der jeweils 
geltenden Corona-Ver-
ordnung des Landes NRW 
und Abstimmungen der 
Kommunen mit dem Ge-
sundheitsamt ließen das 
ehrenamtliche Engage-
ment weiter bestehen. In-
soweit zur Frage: Ja, es ist 
wie auch vorher, nur be-
stärkt in 2020: Das Jahr der 
ehrenamtlichen Einsätze 
für die Menschen unserer 
Städteregion Aachen.

 Fortsetzung auf Seite 6

Theo Steinröx, Ehrenamtsbeauftragter der Städteregion, über Auswirkungen der Corona-Pandemie

Ein Jahr im Zeichen des Engagements
INTERVIEW

Frau Olga wird neuerdings 
auf der Straße angelacht. 
Von einem Tempodisplay 
in einer Tempo-30-Zone. 
Die Dinger messen aber 
nur und machen keine Fo-
tos. Wenn’s passt, zeigen sie 
ein Smiley, wenn nicht, ein 
Sadly. Findet Frau Olga gut, 
zumal sie neulich genau an 
der Stelle überholt wurde! 
Städte suchen ja öfters nach 
Möglichkeiten, den Verkehr 
zu beruhigen. Drei Straßen 
weiter ist Frau Olga dann 
der Stein der Weisen gera-
dezu ins Auto gesprungen. 
Der Abschnitt ist ein wahrer 
Flickenteppich aus dürftig 
beziehungsweise noch gar 
nicht reparierten Straßen-
schäden. Trotzdem wurde 
Frau Olga wieder überholt. 
Von einem Siebenjährigen 
mit Tretroller, auf dem Bür-
gersteig. So einfach kann 
Verkehrsberuhigung funk-
tionieren. Und billiger als 
ein Berliner Kissen ist es 
auch, meint …  Frau Olga

FRAU OLGA

Hoch lebe das 
Schlagloch

#Oberbürgermeisterin
für Aachen

SIBYLLEKEUPEN.
Stichwahl am
27.09.2020
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Sicherer Rahmen
„Regio-Hochzeit“ findet 
an neuem Ort statt
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INTERVIEW

Inwiefern hat sich das eh-
renamtliche Engagement 
in der Corona-Pandemie 
verändert? War der Zu-
sammenhalt stärker als 
zuvor? Wenn ja, woran 
liegt das?
Steinröx: Die öffentliche 
Berichterstattung über 
die Corona-Auswirkun-
gen in China und Italien 
zeigte die hohe Gefähr-
lichkeit möglicher Infek-
tionen auf. Überzeugen-
de Zusammenarbeit von 
Fachmedizinern, Institu-
ten und Politik von Bund, 
Land bis zur Städteregion 
Aachen mit beschlossenen 
und umgesetzten Maßnah-
men hat uns vor verheeren-
den Folgen der Pandemie 
bewahrt. Der weit überwie-
gende Bevölkerungsteil in 
der Städteregion Aachen 
befolgte die ausgewiese-
nen neuen Regeln, sodass 
dramatische Folgen nicht 
wie befürchtet stattfanden. 
Hierzu haben auch viele 
Ehrenamtler ihren Beitrag 
geleistet, z. B. medizinische 
Hilfskräfte, die vielen Frau-
en, die in der ersten Pha-
se Schutzmasken nähten, 
hilfsbereite Mitmenschen, 
die die sozialen Bereiche 
unterstützten und mitma-
chen wollten. Ja, es wurde 
ein starker sozialer Zusam-
menhalt in unserer Städte-
region bemerkt, dieses Er-
eignis gut zu überstehen! 
Es liegt am Grundver-
ständnis der Hilfebereit-
schaft, die Ehrenamtler 
so oft in den vielen Verei-
nen und Organisationen 
an den Tag legen, aber auch 
am Miteinander in unseren 
Orten. Wir sind sehr dank-
bar für oft spontane Hil-
fen und Unterstützung in 
der ganzen Breite unse-
res Sozialwe-
sens. Dankbar 
auch denen, 
die durch 
schnelle Ge-
setzesän-

derung ihre Vorstandsäm-
ter weit über die Amtszeit 
weiterführen, um die Ver-
eine funktionstüchtig zu 
erhalten. Schwierigkeiten 
durch Kontaktverbote zu 
Beginn hätten viele Vor-
stände funktionsunfähig 
machen können.

Vereinstätigkeiten sind 
immer noch schwierig, in 
vollem Maße umzusetzen. 
Inwiefern gehen die Eh-
renamtler neue Wege in 
ihren Vereinen?
Steinröx: Zusammenkünf-
te sind im Rahmen der 
Corona-VO mit Hygie-
ne-Konzepten nur bedingt 
möglich. Brauchtumsver-
eine wie Schützenvereine, 
Karnevalsvereine, Musik-
vereine mit allen Großver-
anstaltungen und Umzü-
gen, ebenso wie größere 
Sportveranstaltungen sind 
entfallen oder finden nur 
unter den Bedingungen 
der Corona-VO mit Hygi-
ene-Konzept in kleinem 
Maße statt. Ebenfalls be-
troffen sind Stadtteilfeste 
und Kirmes-Veranstaltun-
gen oberhalb der zugelasse-
nen Anzahl an Besuchern/
innen. Damit konnten vie-
le Hauptversammlun-
gen mit vorgesehenen 
Wahlen nicht stattfinden. 
Über Telefonkonferen-
zen, Video-Konferenzen, 
E-Mail-Abstimmungen 
und Besprechungen im 
Freien und in kleinerem 
Rahmen nehmen viele 
Vereine den weiteren Ab-
lauf des „Tagesgeschehens“ 
auf und sind durch die 
Fortsetzung der Amtsträ-
gerzeit aufgrund Bundes-
gesetz weiter beschluss-
fähig. Dazu kommt die 
inzwischen angelaufene 
finanzielle Unterstützung 
für vereinseigene Gebäu-
de/Heime (Corona-Hilfen 
des Landes-NRW). Gerade 
die auf Veranstaltungserlö-

se angewiesenen Vereine 
hatten ohne diese Hil-

fe hohe Belastungen/Kos-
ten im Jahresverlauf we-
gen fehlender Einnahmen 
aus Veranstaltungen und 
Verpachtung.

Warum ist es wichtig, als 
Ehrenamtler in der Coro-
na-Pandemie nicht den 
Mut zu verlieren und wei-
terzumachen?
Steinröx: Heute sind ehren-
amtliche Kräfte besonders 
wertvoll, weil sie die Gesell-
schaft stärken und sozia-
len Zusammenhalt unter-
stützen. Junge und ältere 
Menschen profitieren von 
funktionierenden Vereinen 
und Initiativen. Sie zu er-
halten, zu stärken, zu mo-
tivieren ist und bleibt eine 
zunehmende Aufgabe. So-
wohl jetzt, aber auch nach 
Corona ist die Zusammen-
arbeit in allen Belangen un-
serer Gesellschaft von ho-
hem Wert und wir sind auf 
die Ehrenamtler, die wich-
tige Arbeit für alle leisten, 
angewiesen.

Ganz explizit zum Brauch-
tum: Viele Karnevalsver-
eine haben die Session 
2020/2021 bereits abge-
schrieben und ihre Ver-
anstaltungen abgesagt. 
Planungssicherheit für 
die kommenden Mona-
te und auch für das nächs-
te Jahr gibt es nicht wirk-
lich. Steckt in dieser Pause 
eine Chance für die Karne-
valisten, sich neu aufzu-
stellen, oder könnte sie ein 
Sargnagel für den Karne-
val werden?
STEINRÖX: Närrische 
Brauchtumspflege ist in der 
Städteregion Aachen ein 
wichtiges und zu erhalten-
des Gut. Die jeweils gelten-
de Corona-Verordnung gibt 
demnächst (hoffentlich) 
einen anwendbaren Rah-
men her, nach dem Karne-
val weiter gefeiert werden 
kann. Wenn auch mit Hy-
giene-Konzept, mit 

Beachtung der Corona-VO, 
in kleinerem Rahmen mit 
unserer Bevölkerung. Zu 
beachten ist zweifelsfrei die 
Infektionsgefahr im Kar-
nevalsalltag! Daher ist mit 
Spannung das Ergebnis der 
Beratungen in der Staats-
kanzlei der Landesregie-
rung NRW am 18.09.2020 
zu erwarten. (Das Ergebnis 
der Beratungen lag bei Re-
daktionsschluss noch nicht 
vor, die Red.) Die Staats-
kanzlei berät mit den Fest-
komitees aus Aachen, Köln, 
Düsseldorf und Bonn und 
dem Bund Deutscher Kar-
neval über Möglichkeiten 
der Karnevalsfeier ab dem 
11.11.2020. Eine praktika-
ble Lösung, die gefunden 
werden soll, könnte eine 
„Blaupause“ für alle Kar-
nevalsvereine in der Region 
werden. Wir warten das Er-
gebnis gespannt ab, in der 
Hoffnung, das Brauchtum 
„Karneval“ auch ab dem 
11.11.2020 weiter, wenn 
auch in anderem Rahmen, 
feiern zu können.

In welchen Bereichen 
steckt das ehrenamtliche 
Engagement in den Kin-
derschuhen?
Steinröx: Wir benötigen 
dringend Nachwuchskräfte 
für die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen aller eh-
renamtlicher Bereiche. Also 
sowohl für soziale Hilfs-
dienste, Freiwillige Feuer-
wehren, Rettungsdienste, 
kulturelle Vereine, Brauch-
tumsvereine (Schützen-
vereine, Karnevalsvereine) 
und Sportvereine. Ebenso 
bedeutend ist der Nach-
ersatz für Vorstandspositi-
onen. Alle fortdauernden 
Anstrengungen reichen 

kaum aus, den 
Bedarf ab-
zudecken. 
Somit soll-
ten weite-

re neue 

Wege beschritten werden, 
neben Schule und Beruf 
ehrenamtliches Interesse 
zu stärken und neue Kräfte 
zu gewinnen. Hier stecken 
wir zwar nicht in „Kinder-
schuhen“, sollten uns aber 
neben bisheriger Werbung 
neuen Wegen nicht ver-
schließen.

Was genau sind Ihre Auf-
gaben als Ehrenamts-
beauftragter?
Steinröx: Ehrenamtliche 
Tätigkeiten dauerhaft zu 
unterstüt-
zen! Damit 
ist der wei-
te Rahmen 
(von sozialen 
Verbänden, 
Vereinen, 
Initiativen, 
Freiwilli-
gen Feu-
erwehren, 
Rettungs-
diensten, 
Förderver-
einen in ho-
her Anzahl 
z. B. Kita, 
Schulen, Behindertenvor-
sorge, Brauchtumsverei-
ne, Musikvereine, Theater-
spielgruppen, Tanzvereine, 
Sportvereine usw.) gemeint, 
der sich nicht abschließend 
versteht. Ehrenamtliche 
neue Initiativen und Grup-
pen sind uns stets herzlich 
willkommen, wie auch die 
schon länger bestehenden 
Vereine Unterstützung er-
warten dürfen. Mehrere 
hundert Anfragen errei-
chen uns neben den Kon-
takten, die die Vereine zu 
den sehr positiv arbeiten-
den Verwaltungen vor Ort 
unterhalten. Meine Aufga-
be sehe ich in erster Linie 
darin, geschilderte Proble-
me zu erkennen und ge-
meinsame Lösungen zu 
erarbeiten. Oft gelingt dies, 
hin und wieder auch nicht. 
Die Gespräche erfolgen so-
wohl im Haus der Städtere-
gion Aachen, Zollernstr. 10, 
je nach Dringlichkeit kurz-
fristig, in den bekannt gege-
benen Sprechstundenter-
minen, per Telefon, E-Mail 
oder auch (sehr selten) per 
Post! Meine enge Zusam-
menarbeit mit den Bürger-
meistern aller Kommunen 
führt zu positivem Aus-
tausch und eröffnet kur-
ze Wege. Ebenso mit dem 
Finanzamt Aachen-Kreis, 
welches sich in den ver-

gangenen Jahren mehre-
ren hundert Vereinsver-
tretern bürgernah und 
hilfsbereit zu Satzungsfra-
gen, Gemeinnützigkeit und 
allgemeinen Berichtsfra-
gen pp. präsentierte. Allen 
meinen herzlichen Dank, 
allen Bürgermeistern und 
Herrn Sachgebietsleiter 
Raben vom Finanzamt Aa-
chen-Kreis stellvertretend 
für seine Abteilung und 
Mitarbeiter/innen.

Welche Fragen stellen die 
Ehrenamt-
ler Ihnen 
am meisten 
in der Coro-
na-Zeit, und 
wie helfen 
Sie den Rat-
suchenden 
konkret?
Steinröx: In 
der Früh-
jahrszeit 
standen Fra-
gen zur Ge-
fährdung 
und zu öf-
fentlichen 

Veranstaltungen im Vorder-
grund. Durch die gute zeit-
nahe Corona-Verordnungs-
darstellung in der Website 
der StädteRegion und die 
täglichen Pressemeldun-
gen zur Entwicklung „Co-
rona“ änderte sich dies. Die 
bereits erwähnten Fragen 
zu Hauptversammlungen, 
Wahlen, Veranstaltungen 
vielfacher Art haben wei-
terhin Bestand. Lösungen 
anhand der vorgegebenen 
Corona-Verordnung mit 
Hygiene-Konzept in Ab-
stimmung mit den örtli-
chen Ämtern wurden Re-
gelfälle. Insoweit erfolgt der 
Hinweis auf Ansprechpart-
ner im Hause, bei örtlichen 
Verwaltungen und auf die 
Website der StädteRegion 
zu Corona. Fragen zu Sat-
zungen, Vereinsgründun-
gen etc. pp. werden meist 
in den vereinbarten Termi-
nen oder Sprechstunden 
geklärt. Fragen zu finan-
ziellen Unterstützungen 
werden an die zuständi-
gen Ämter weiter geleitet 
oder an den Regio-Sport-
bund verwiesen. Fragen 
zur Gemeinnützigkeit und 
zur Berichtspflicht, sowie 
zu Wahlen des Vorstandes 
erfolgen teils in unmittel-
barer Beantwortung oder 
häufig unter Mitteilung 
der jeweiligen Sachbear-

beiter des Finanzamtes 
Aachen-Kreis. In allen an-
deren Fällen wird nach Lö-
sungen gesucht und Kon-
takt gehalten.

Wie kann der Kontakt zu 
Ihnen hergestellt werden, 
und wie läuft ein Bera-
tungsgespräch ab?
Steinröx: Erreichbarkei-
ten: ehrenamt@staedte-
region-aachen.de und 
theo.steinroex@t-on-
line.de. Telefonische Er-
reichbarkeit (Frau Ernert): 
0241/51982185. Frau Ernert 
leistet seit Jahren wertvolle 
Unterstützung für das Eh-
renamt. Sie klärt im Tele-
fonat oder per E-Mail, ob 
eine unmittelbare Bespre-
chung erfolgen soll, ob dies 
bei der nächsten Sprech-
stunde erfolgen kann. Zu-
dem, ob eine E-Mail aus-
reichend oder ein Telefonat 
weiterführend ist. Coro-
na-bedingt findet das per-
sönliche Gespräch, falls nö-
tig, immer in großen dafür 
geeigneten Räumen mit 
dem gebotenen Abstand 
statt.

Warum ist ehrenamtliches 
Engagement wichtig für 
eine Gesellschaft?
Steinröx: Rund 30 Prozent 
unserer Menschen sind eh-
renamtlich aktiv und bilden 
die soziale Verbundenheit 
unserer Städteregion Aa-
chen ab, getreu dem Wahl-
spruch: Gemeinsam geht es 
besser und vor allem: Uns 
geht es gemeinsam besser! 
Diese soziale Verbundenheit 
ermöglicht es allen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern 
sich einzubringen, am ge-
sellschaftlichen Leben teil-
zunehmen, integriert zu 
werden. Daran mit zu ar-
beiten, ist für mich Motiva-
tion und Ansporn verbun-
den mit herzlichem Dank 
allen, die ihren Beitrag leis-
ten. Unsere Städteregi-
on Aachen wird durch eh-
renamtliches Engagement 
menschlicher: Hier bin ich 
Mensch, hier kann ich sein!

An der vom „Bundesnetz-

werk Bürgerschaftliches En-

gagement“ organisierten Akti-

on „Engagement macht stark 

– Woche der Bürgerschaftli-

chen Engagements“ beteiligen 

sich auch Verlage des Bundes-

verbands Deutscher Anzeigen-

blätter. Die Beiträge erkennen 

Sie am blauen BVDA-Logo.“

Ein Jahr im Zeichen des Engagements
Fortsetzung der Titelgeschichte – Ehrenamtsbeauftragter Theo Steinröx im Interview

Alle dm-Märkte in Deutsch-
land und der Onlineshop 
dm.de spenden am Mon-
tag, 28. September, fünf 
Prozent des Tagesumsat-
zes an ehrenamtliche Pro-
jekte aus den Bereichen So-
ziales, Bildung oder Kultur. 
Das Besondere: Jeder der 
mehr als 2000 dm-Märkte 
unterstützt mit seinem An-
teil an der Gesamtspenden-
summe ein ehrenamtliches 
Projekt aus seiner direkten 
Nachbarschaft. 

„Insbesondere das sozi-
ale und kulturelle Leben in 
den Gemeinden, im Rah-

men von Projekten und in 
Vereinen ist in den vergan-
genen Monaten zum Er-
liegen gekommen. Zudem 
können die ehrenamtlich 
Engagierten nicht wie sonst 
üblich Einnahmen über 
Verkäufe auf Vereins- oder 
Straßenfesten generieren. 
Sie sind daher mehr denn 
je auf Spenden angewie-
sen. Es entspricht unserer 
Unternehmenskultur und 
unserem Selbstverständnis 
bei dm, dass wir diese ge-
meinnützigen Vereine und 
Projekte im Umfeld unserer 
dm-Märkte jetzt fördern“, 

erklärt Christoph Werner, 
Vorsitzender der dm-Ge-
schäftsführung, die Aktion 
von dm. „Daher freuen wir 
uns über zahlreiche Kun-
den, die am 28. Septem-
ber ihren Einkauf in ihrem 
dm-Markt oder im dm-On-
lineshop dm.de tätigen und 
damit das gesellschaftli-
che Engagement ihrer Mit-
menschen unterstützen“, 
erklärt Werner weiter.

HelferHerzen ist die 
dm-Initiative, die enga-
gierte Menschen würdigt 
und ihnen eine Plattform 
schenkt. Seit 2014 förderte 

dm mit der Initiative bisher 
insgesamt rund 6000 regi-
onale Projekte. Nach zwei 
erfolgreichen Runden von 
„HelferHerzen – der dm-
Preis für Engagement“ mit 
über 2000 ausgezeichne-
ten Engagierten und der 
dritten Runde „Herz zei-
gen!“ im Jahr 2018 mit 
rund 4000 Spendenpart-
nern startet 2020 die vier-
te Runde „Jetzt Herz zei-
gen!“. In diesem Jahr liegt 
der Schwerpunkt auf En-
gagements aus dem sozi-
alen, kulturellen und Bil-
dungsbereich.

DM-Märkte: „Jetzt Herz zeigen“
ANZEIGE

Ehrenamtsbeauftragter Theo Steinröx 

(l.) und Städteregionsrat Tim Grüttemei-

er.  FOTO: STÄDTEREGION AACHEN

Joe Bausch liest vor

REGION/WÜRSELEN. Joe 
Bausch ist als Gerichtsme-
diziner Dr. Joseph Roth im 
Kölner „Tatort“ bekannt ge-
worden. Im wirklichen Le-
ben ist Bausch tatsächlich 
Arzt und arbeitete mehr als 
30 Jahre lang als Leitender 
Regierungsmedizinaldirek-
tor in der Justizvollzugsan-
stalt Werl. Seine Erlebnisse 
hat Bausch in den bei-
den Büchern „Knast“ und 
„Gangsterblues“ festgehal-
ten.

Am heutigen Sonntag, 20. 
September, liest der Medi-
ziner und Autor um 19 Uhr 

auf Burg Wilhelmstein wah-
re Geschichten. Näheres 
online auf www.burg-wil-

helmstein.com oder www.
meyer-konzerte.de.

 (red)

Der bekannte Mediziner heute auf Burg Wilhelmstein

Schreibt über seine Erfahrungen als Arzt im Gefängnis: Joe 

Bausch.  FOTO: WOLFGANG SCHMIDT

„Unsere  
Städteregion  
Aachen wird 

durch  
ehrenamtli-

ches Engage-
ment menschli-

cher: Hier bin ich 
Mensch, hier kann 

ich sein!“
Theo Steinröx

Ehrenamtsbeauftragter der 
Städteregion Aachen
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Oft im Hintergrund, 
aber immer präsent

APROPOS

Zeit ist heute kost-
barer denn je. Nie-
mand hat sie. Zu-

mindest glauben wir das 
alle. Die Stunden schei-
nen uns zwischen den 
Fingern zu verrinnen. Al-
les muss im Job erledigt 
werden. Und in der Frei-
zeit ebenso. Wer keinen 
durchgetakteten Termin-
kalender für seine Frei-
zeit aufweisen kann, gilt 
oft als merkwürdiger und 
langweiliger Mensch. Sich 
aber nur auf eine Sache 
statt auf mehrere gleich-
zeitig zu konzentrieren 
und sich dafür wirklich 
Zeit zu nehmen, kommt 
einem Luxusgut gleich. 
Denn: Es kostet ja Zeit, 
sich Zeit zu nehmen. Pa-
radox. Und wunderbar 
zugleich. So ist es auch 
beim Ehrenamt. Es kos-
tet Zeit, ja. Es bedeutet 
Arbeit, ja. Und es macht 
Spaß. Einfach herrlich.

Stellen Sie sich für ei-
nen kurzen Moment eine 
Gesellschaft ohne die stil-
len Helfer vor, die oft im 
Hintergrund arbeiten, 
aber eben immer präsent 
sind. Es wäre ein trauri-

ges Bild, denn in allen Be-
reichen unseres Alltags 
ist bürgerschaftliches En-
gagement zu finden und 
macht unser Leben erst 
so richtig bunt. Das galt 
vor Corona und auf jeden 
Fall auch jetzt.

Doch die Pandemie 
stellt vieles auf den Kopf. 
Auch das Ehrenamt. Bei 
vielen Ehrenamtlern 
kommen immer mehr 
Fragen auf, wie sie ihre 
Tätigkeit noch abstands- 
und hygienekonform um-
setzen können. Vereine 
und Verbände stehen vor 
noch nie dagewesenen 
Strukturanpassungen und 
Überlegungen für eine 
positive Zukunft. Auch 
die Frage, ob das Eh-
renamt überhaupt noch 
Sinn mache, wurde be-
reits gestellt. Die Antwort 
kann nur lauten: Doch, es 
macht Sinn. Vielleicht so-
gar mehr als jemals zu-

vor! Ehrenamtlerinnen 
und Ehrenamtler zeigen 
in diesem Jahr ein überra-
gendes Engagement – be-
sonders bei der gemein-
samen Bewältigung der 
Corona-Pandemie. Es 
wird eben angepasst, was 
angepasst werden kann. 
Alle Bereiche aufzuzählen 
ist unmöglich. Einkäufe 
für die älteren Nachbarn 
mitbringen, bei der Pflege 
freiwillig helfen, Brauch-
tum erhalten, bei Festen 
als Gruppen mitwirken, 
die Straßen im Heimatort 
in der Freizeit vom Unrat 
befreien, einfach überall 
aushelfen, wo wörtlich je-
der Mann und jede Frau 
gebraucht wird – ohne 
den selbstlosen Einsatz 
von Tausenden Menschen 
ist auch in unserer Regi-
on ein lebenswerter Alltag 
nicht möglich. Doch da-
für braucht es Zeit. Viele 
nehmen sie sich und wer-
den zum Ehrenamtler.

Vielen Dank, liebe Eh-
renamtlerinnen und Eh-
renamtler – wo immer ihr 
für uns da seid! Macht wei-
ter so!

THOMAS 
HANNAPPEL

Fortsetzung: Hinweise zur OB-Stichwahl
AACHEN. Und wer jetzt per 
Briefwahl wählen möch-
te, kann das unter der 
Mail-Adresse wahlen@mail.
aachen.de beim Wahlamt 
oder über den Onlinean-
trag im Serviceportal bean-

tragen. Die Stimmzettel 
können beim Wahlamt am 
Blücherplatz und in den Be-
zirksämtern abgeholt wer-
den. Dort kann auch die 
Briefwahl beantragt und 
vor Ort durchgeführt wer-

den. Das Wahlamt und die 
Bezirksämter haben zu 
den üblichen Öffnungszei-
ten geöffnet. Für Kurzent-
schlossene haben dazu alle 
am 25.9. bis 18 Uhr geöff-
net. (red) AACHEN. Ob kleine Trau-

ung im engsten Kreis oder 
große Hochzeit mit Me-
gasause – jede Vermählung 
setzt Vorbereitung vor-
aus. Und zwar eine gan-
ze Menge davon. Traurin-
ge werden benötigt. Ein 
schickes Kleid. Ein smar-
ter Anzug. Dazu Blumen. 
Und Ballons. Und noch 
vieles mehr. Sich um das 
alles zu kümmern, kann 
mächtig anstrengend sein. 
Deshalb gibt es die „Regio-
Hochzeit – Die Hochzeits-
messe in Aachen“.

Hier finden Brautpaa-
re an einem Ort viele un-
terschiedliche Dienstleis-
ter für ihren großen Tag. 
An einem einzigen Ter-
min können sie sich über 
neue Trends informie-
ren, Angebote und Prei-
se vergleichen, Ideen und 
Anregungen sammeln, 
Tipps einholen und Kon-
takte knüpfen – kurzum 

sich komprimiert mit al-
lem befassen, was für ihr 
Fest der Feste wichtig ist: 
Garderobe, Location, Tor-
te, Ringe, Deko, Entertain-
ment, Fotograf, Party und 
vieles mehr.

Angepasstes Konzept 
wegen Corona-Pandemie

Seit vielen Jahren unter-
stützt die RegioHochzeit 
Paare bei der Planung ih-
rer Feier. Bislang hat die 

Messe stets auf Schloss 
Rahe stattgefunden. In 
diesem Jahr ist durch Co-
rona jedoch alles anders 
und die Ausstellung rund 
ums schönste Fest der Lie-
be zieht am 27. Septem-
ber in die modernen und 
weitläufigen Räumlichkei-
ten von „Kochs. Küchen & 
Lifestyle“ am Grünen Weg 
106 in Aachen ein. Auf zwei 
Etagen, die unter anderem 
durch einen Aufzug mit-
einander verbunden sind, 

ist hier viel Platz für Besu-
cher, die auf Profis aus al-
len relevanten Branchen 
treffen.

Den sicheren Rahmen 
dafür bietet ein sorgfältig 
ausgearbeitetes Hygiene-
konzept. So werden unter 
anderem Mindestabstän-
de und Abstandszonen so-
wie eine Pflicht zum Tragen 
eines Mund-Nasen-Schut-
zes gelten. Und Ticketkäu-
fe zur Veranstaltung wer-
den ausschließlich online 
abgewickelt. Jeder Besu-
cher hat zudem die Chan-
ce auf viele Gewinne, die 
unter allen Ticketkäufern 
automatisch verlost wer-
den. Unter anderem sind 
darunter Gutscheine, die 
etwa beim Kauf von Trau-
ringen, Braut- und Abend-
mode, Konfetti oder Pyro-
technik eingelöst werden 
können. Dazu muss vor 
Ort nichts weiter ausge-
füllt werden. (red)

„Jaaaaaaa, ich will!“
„RegioHochzeit – Die Hochzeitsmesse in Aachen“ findet am 27. September  
bei „Kochs.Küchen & Lifestyle“ statt – Tickets nur online erhältlich

Auch die richtige Deko will 

ausgesucht werden.

Ideen für ein schickes Kleid gibt es auf der Hochzeitsmesse 

natürlich auch. FOTOS: VERANSTALTER

Wer die RegioHochzeit 

am 27. September von 11 

bis 17 Uhr bei Kochs. Kü-

chen & Lifestyle am Grü-

nen Weg 106 in Aachen 

besuchen möchte, kann 

unter folgendem Link ein 

Ticket für 5 Euro pro Per-

son (inkl. Gebühr) erwer-

ben: www.regiohochzeit.

de/ticket

Nur online 
abrufbar

TICKETS

AACHEN. Jetzt hat das Virus 
auch bei Alemannia Aachen 
zugeschlagen. Aufgrund ei-
ner COVID-19-Erkrankung 
eines Spielers im Leistungs-
bereich und nachfolgen-
der Quarantäne-Anord-
nungen – gleich mehrere 
Personen aus dem engen 
Mannschaftskreis müssen 

nun in Isolation – wurden 
nachfolgende Partien der 
Alemannia verbandsseitig 
abgesagt:

Fortuna Düsseldorf U23 – 
Alemannia Aachen (19.9.), 
Alemannia Aachen – Fortu-
na Köln (23.9.) und SC Preu-
ßen Münster – Alemannia 
Aachen (26.9.). Die Nach-

holspieltermine werden zu 
einem späteren Zeitpunkt 
bekannt gegeben. Die be-
reits am Dienstag abge-
sagte Partie gegen den SV 
Lippstadt (geplant für ver-
gangenen Mittwoch) ist für 
Dienstag, 6. Oktober, 19.30 
Uhr, neu terminiert wor-
den. (red)

CORONAFÄLLE BEI ALEMANNIA AACHEN

Aus Englischer Woche wird zwangsweises Zusehen

„Fairen Handel“ zum Standard machen

AACHEN. Brot für die Welt 
und Misereor feiern eine 
große entwicklungspoliti-
sche Bewegung: Vor 50 Jah-
ren, im September 1970, 
kamen die ersten fair ge-
handelten Produkte in 
Deutschland auf den Markt: 
Aktionsgruppen boten in 
Kirchengemeinden Kunst-
handwerk aus Asien, Afri-
ka und Lateinamerika an. 
Bald darauf gab es auch fair 
gehandelten Kaffee, das bis 
heute erfolgreichste Pro-
dukt.

Zur Eröffnung der laufen-
den „Fairen Woche“ feiern 
Brot für die Welt und Mise-
reor gemeinsam mit Enga-
gierten und Fair-Handelsin-
itiativen aus dem Globalen 
Süden dieses Jubiläum. 
Rund 50.000 Menschen sor-
gen heute in Deutschland in 
Weltläden, Kirchengemein-
den, Jugendverbänden und 
Schulen dafür, dass Kaffee, 

Tee, Gewürze und viele an-
dere Produkte zu einem 
Preis verkauft werden, der 
den Produzentinnen und 
Produzenten ein Leben in 
Würde ermöglicht.

Der Einsatz für einen ge-
rechten Preis setzte eine 
außergewöhnliche Erfolgs-
geschichte in Gang: Inzwi-
schen führt jeder Super-
markt Waren aus fairem 
Handel, und die Zahl der 
Kundinnen und Kunden, 
die mit ihrem Einkauf auch 
die Lebens- und Arbeits-
bedingungen der Menschen 
am Anfang der Lieferketten 
verbessern möchten, nimmt 
stetig zu. Heute werden in 
Deutschland 1,85 Milliar-
den Euro mit fair gehandel-
ten Produkten umgesetzt.

Trotzdem seien weiterhin 
politische Schritte notwen-
dig, um die wirtschaftliche 
Position der Produzentin-
nen und Produzenten im 

Globalen Süden zu stär-
ken: Die beiden kirchlichen 
Hilfswerke appellieren an 
die politischen Entschei-
dungsträgerinnen und -trä-
ger, dass die Bedingungen 
des Fairen Handels Stan-
dard für den globalen Han-
delsverkehr werden. „Wenn 
wir Hunger, Armut und Un-
gerechtigkeit überwinden 
wollen, muss der globale 
Handel insgesamt gerech-
ter und fair werden. Un-
ser Konsum darf nicht wei-
terhin auf dem Rücken der 
Menschen am Anfang glo-
baler Wertschöpfungsket-
ten erwirtschaftet werden“, 
sagt die Präsidentin von Brot 
für die Welt, Cornelia Füll-
krug-Weitzel.

 (red)

Die Faire Woche geht noch 

bis zum 25. September 2020 

– mehr Informationen unter 

www.faire-woche.de

1970 kamen die ersten fair gehandelten Produkte auf den Markt
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Ein Produkt aus dem

BEILAGENHINWEIS

Unserer heutigen Ausgabe,

bzw. Teilen davon,

liegen Prospekte folgender

Firmen bei:

Action Aachen, Albert Heijn, Aldi,

Bosch Driver Center, Brillen.de,

Dänisches Bettenlager, Dennree

Biomarkt, E-Center, Edeka, 

Goldstube Simmerath, Heinz

Lennards, HG Rewe, Hit, 

Hoffmann, Lidl, Netto, NKD,

Norma, Porta, Rewe, Rofu 

Kinderland, Thomas Philipps,

Trinkgut 

Wir bitten um Beachtung.

Zum
60. Hochzeitsjubiläum

am 24. September
wünschen wir von Herzen
Gesundheit & Glück!

Eure Kinder
Elke, Franky, Silke und Frank

und Enkelkinder
Ingrid und
Gerhard

ZeitungamSonntag
Lektüre zum Frühstück.

trödelmärkteund mehr!trödelmärkte²
Bamberger Märkte 02403-10115So 20.09.2020
Eschweiler obiMaskenpflicht

Familienanzeigen

AKTION BIS ZUM31.12.2020

JETZT SPAREN
UND PREMIUM-TOR
SICHERN!
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973,–998,–
NUR

SEKTIONALTOR ISO 45
INKL. PREMIUM-ANTRIEB &

DESIGN-FERNSTEUERUNG

STATT 1.972,–*

JETZT

SPAREN!

GESENKT
MwSt.

Von-Coels-Str. 342, Aachen
0241-555010

www.boendgen.com

Mehr Infos unter www.novoferm.de

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

Zukunft für Kinder!

worldvision.de

Bitte helfen Sie kranken

Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de
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